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Fahrt zum
Musikfestival

Sennestadt (WB). Der Senne-
stadtverein bietet eine Konzertrei-
se an: Vom 23. bis 25. Juli geht es
nach Rendsburg zum Schleswig-
Holstein-Musikfestival. Am ersten
Abend mit Tabea Zimmermann
sind Bachs Cellosuiten zu hören,
am zweiten Abend mit Avi Avital
Werke aus Bachs Notenbüchlein.
Auf dem Programm steht eine
Stadtführung in Rendsburg, der
Besuch des Wikinger-Museums
Haithabu und der Nord-Art-
Kunstausstellung. Informationen
bei Reiseleiter Dirk Ukena, Telefon
0521/152121, dirk.ukena@web.de.

Starken beim
Europa-Klön

Senne (WB). Sally Lisa Star-
ken, Europakandidatin der SPD,
ist heute in Senne zu Gast. Die
Europakandidatin für Ostwestfa-
len-Lippe will am Abend einen
Europa-Klön mit interessierten
Senner Bürgern führen. Der Klön
beginnt um 19 Uhr im Heimat-
haus Senne an der Klashofstraße
81. Bei kleinen »Europa-Snacks«
bietet sich dann den Besuchern
die Gelegenheit zu einem Mei-
nungsaustausch mit Sally Lisa
Starken. 

Projekt Lebenslust
stellt sich vor

Brackwede (WB). Über das
Projekt Lebenslust informiert
heute das Begegnungszentrum
Brackwede. Das neue Beratungs-
angebot des Freizeit- und Kultur-
zentrums Neue Schmiede richtet
sich an Menschen mit Behinde-
rungen, die bei den Themen
Freundschaft, Partnerschaft und
Sexualität Unterstützung suchen.
Um 17 Uhr stellt sich das Projekt-
team im Betheler Begegnungs-
zentrum, Hauptstraße 50-52, vor.
Informationen bei Anette Hell-
weg, Telefon 0521/32940380.

Offene Tür im 
Kindergarten

Senne (WB). Ihren Tag der of-
fenen Tür verbindet die katholi-
sche Kita St. Bartholomäus, Vorm-
brockstraße 3, an diesem Freitag
mit der Aktion Coffee-Stop von
Misereor. Von 8.30 bis 11.30 Uhr
und von 14 bis 15.30 Uhr besteht
Gelegenheit die Gruppen zu besu-
chen und einen Einblick in den
Kindergartenalltag zu bekommen.
Im Coffee-Stop-Café gibt es Kaf-
fee, Tee oder Saft gegen eine frei-
willige Spende. Damit unterstüt-
zen die Gäste Menschen in Afrika,
Asien und Lateinamerika.
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an den für diesen Bereich gelten-
den Wohnbaulandrichtwert. Bis-
lang, sagt Bültmann, wurden
städtische Baugrundstücke an
den Interessenten mit dem
höchsten Gebot verkauft.

Wie sich die Grundstückspreise
in Bielefeld in den vergangenen
Jahren entwickelt haben, zeigt
sich ganz konkret an diesem
Areal: Als die Politik im März
2014 erstmals über den Bebau-
ungsplan für das Gebiet Im Lecke
beriet, sprach Jürgen Bültmann
noch von einem damals aktuellen
Bodenrichtwert von 175 Euro je
Quadratmeter.

Von dem Katalog mit Sozial-
punkten erhofft sich die Verwal-
tung erste Erkenntnisse und Er-

fahrungen darüber, wie künftig
Bauland so vermarktet werden
kann, dass es erschwinglich
bleibt – vor dem Hintergrund,
dass die Stadt künftig verstärkt
Flächen, die zu Bauland erhoben
werden, selbst kaufen und ver-
markten will. Jürgen Bültmann
spricht denn auch von einem
»ersten Versuch«. Bei diesen Kri-
terien habe man sich von Beispie-
len anderer Städte leiten lassen.
Es gebe durchaus weitere Bei-
spiele mit wesentlich umfangrei-
cheren Katalogen, die mehrere
Seiten stark seien, bei denen
unter anderem auch Einkom-
mensnachweise vorzulegen sei-
en. »Das wollten wir so nicht. Es
soll für die Interessenten einfach

sein, die Nachweise für die weni-
gen Kriterien zu erbringen«, be-
tont der ISB-Leiter.

Um Spekulanten vom Neubau-
gebiet fernzuhalten, hat der ISB
eine weitere Bedingung erstmals
eingeführt: Wer eines der acht
Grundstücke kauft, muss es min-
destens zehn Jahre lang selber
nutzen. Wer dagegen verstößt,
zahlt als Vertragsstrafe 20 Pro-
zent des Kaufpreises. Und damit
die Flächen nicht lange brach lie-
gen, verpflichten sich die Käufer
dazu, ihr Haus innerhalb von zwei
Jahren bezugsfertig zu bauen.

Nach den Festsetzungen des
Bebauungsplans liegen die
Grundstücke in einem reinen
Wohngebiet. Zugelassen sind

Einzelhäuser mit maximal zwei
Wohneinheiten und Satteldach.
Eine geteerte Baustraße führt be-
reits von der Straße Im Lecke aus
in das Baugebiet. Jürgen Bült-
mann zufolge sind Ver- und Ent-
sorgungsleitungen ebenfalls
schon unter der Straße verlegt.

Interessenten haben bis zum
10. Mai die Möglichkeit, ihre Be-
werbungen um die Grundstücke
einschließlich der geforderten
Nachweise einzureichen. Erste
Bewerbungen sind laut ISB be-
reits eingegangen. Formulare gibt
es beim Immobilienservicebe-
trieb und über die Internetseite
der Stadt Bielefeld:

@ ____________________________
www.bielefeld.de

Im Baugebiet »Im Lecke« im Brackweder Ortsteil Südwestfeld bietet
die Stadt Bielefeld acht Baugrundstücke an. Den Zuschlag sollen Inte-

ressenten bekommen, die die meisten der geforderten sozialen Krite-
rien erfüllen.  Foto: Bollig

Wer bauen will, braucht Punkte 
 Von Peter Bollig

B i e l e f e l d (WB). Acht 
Baugrundstücke im kleinen 
Brackweder Ortsteil Südwestfeld 
werden zum Testballon für die 
neue soziale Baulandpolitik der 
Stadt Bielefeld. Zum ersten Mal 
hat der städtische Immobilien-
servicebetrieb (ISB) einen Kata-
log mit sozialen Kriterien auf-
gestellt, nach dem die Käufer 
ausgewählt werden.

Im Baugebiet Im Lecke, einst
Standort des Gemeinschaftshau-
ses im Südwestfeld, hat der ISB
auf der städtischen Fläche acht
Grundstücke für Ein- bis Zweifa-
milienhäuser in Größen zwischen
413 und 528 Quadratmetern mar-
kiert. Wer dort baut, wohnt in der
Nachbarschaft des örtlichen Kin-
dergartens und eines Spielplatzes
und lebt im Ortsteil mit rund
1000 Menschen in seiner näheren
Umgebung. Wer dort bauen will,
sollte allerdings auch einige Be-
dingungen erfüllen, damit er
beim Verkauf der Grundstücke
überhaupt zum Zuge kommt.

Der ISB hat einen Anforde-
rungskatalog aufgestellt. Punkte
werden nach sozialen Kriterien
vergeben. So gibt es zehn Punkte
je Kind im Haushalt, jeweils zehn
weitere Punkte für Bewohner mit
einer Behinderung von mindes-
tens 50 Prozent oder einen Pfle-
gegrad von mindestens Stufe 2.
Jeweils 20 Punkte gibt es pro Per-
son im Haushalt, die einen
Arbeits- oder Ausbildungsplatz in
Bielefeld hat. Die Voraussetzun-
gen sind nachzuweisen, deren
Stichtag ist der 10. April 2019. Bei
Punktgleichheit der Bewerber soll
das Los entscheiden.

Der ISB wendet einen solchen
Katalog zum ersten Mal beim
Verkauf stadteigener Baugrund-
stücke an, wie Jürgen Bültmann,
Kaufmännischer Leiter des ISB,
dem WESTFALEN-BLATT sagt,
insbesondere um Familien die
Möglichkeit zu geben, preisgüns-
tig zu bauen. Und im Gegenzug
für die Erfüllung der sozialen Kri-
terien legt sich die Stadt beim
Kaufpreis fest: 220 Euro soll der
Quadratmeter kosten, angelehnt

Im Südwestfeld vergibt die Stadt Grundstücke erstmals nach sozialen Kriterien

Drogen aus dem Mietlager 
Polizeihund Nappi findet Marihuana und Kokain

Brackwede/Senne/Senne-
stadt (WB/peb). Ein Drogendea-
ler hat eine Einlagerungshalle im
Süden Bielefelds als Drogenver-
steck missbraucht, ist damit aber
an der sensiblen Nase von Rausch-
giftspürhund Nappi gescheitert.
Mit dessen Hilfe hoben Ermittler
der Bielefelder Kriminalpolizei
bereits am vergangenen Dienstag
das Versteck aus.

Wie Polizeisprecherin Sarah
Siedschlag mitteilt, war am Tag
zuvor einem anderen Kunden des
Mietlagers Cannabisgeruch im Be-
reich von Lagerungsboxen aufge-
fallen. Daraufhin informierte eine
Firmenmitarbeiterin die Polizei.
Eine entsandte Streifenwagenbe-
satzung konnte ebenfalls Canna-
bisgeruch wahrnehmen, ohne die-
sen einer bestimmten Lagerbox
zuordnen zu können. Daraufhin
wurde das Rauschgiftkommissa-
riat informiert. Zusammen mit
dem Rauschgiftspürhund Nappi
der Polizei Gütersloh identifizier-
ten die Ermittler eine Lagerbox als
Verursacher der Geruchsemissio-
nen. 

»Bereits bei Überprüfung des
Mietvertrages für diese Box wur-
den die Beamten aufmerksam, da
der Mieter der Vater eines seit
Jahren bekannten Rauschgiftver-
käufers aus Bielefeld war«, erklärt
Siedschlag. Dieser wurde letzt-
malig 2017 durch das Landgericht
Bielefeld zu einer langjährigen
Freiheitsstrafe wegen Handels mit
Betäubungsmitteln verurteilt.

Die Ermittler öffneten auf Be-
schluss des Amtsgerichtes Biele-

feld die Lagerbox. In zwei Ther-
moboxen fanden sie insgesamt
2400 Gramm Marihuana und 104
Gramm Kokain. Im Anschluss
suchten die Beamten die Woh-
nung des 72-jährigen Rentners
auf. An seinem Schlüsselbund
konnten die Fahnder den Schlüs-
sel für die Lagerbox finden. Den
Standort der Einlagerungshalle
wollte die Polizei nicht mitteilen.

In der Wohnung und im Pkw
des Mannes fanden die Beamten
weitere 500 Gramm Marihuana.

Der Mann verfügte darüber hi-
naus über diverse Utensilien, die
zum Rauschgifthandel benötigt
werden. Bei dem Senior wurden
zudem mehr als 6000 Euro sicher-
gestellt. Das Geld könnte nach
Einschätzung der Ermittler der
Gewinn aus bereits durchgeführ-
ten Rauschgiftgeschäften sein.
Der Mann wurde festgenommen.
Gegen den 72-Jährigen wurde An-
zeige wegen Handels mit Kokain
und Cannabis in nicht geringen
Mengen gestellt.

Unter anderem 2400 Gramm Marihuana hat die Polizei in einer 
Einlagerungshalle gefunden.  Foto: Polizei

Kunst im Schwarzlicht
Theatertage in der Schule am Möllerstift

Brackwede (WB). Die Begeiste-
rung im Zuschauerraum ist hier
Teil des Programms. So wurde
auch jetzt wieder bei der Premiere
der mittlerweile 29. Schwarzlicht-
theatertage und der 24. offenen
Theatertage geklatscht, mit den
Füßen getrampelt, gepfiffen und
gejubelt, was das Zeug hält. 

Eröffnet wurde das Festival für
Schulkinder mit und ohne Behin-
derung von der gastgebenden
Schule am Möllerstift. Als Beloh-
nung gab es nicht nur donnernden

Applaus, sondern auch noch einen
»Oscar«, überreicht von Schullei-
ter Rainer Koßler. 

Die Theatertage mit mehr als
400 Mitwirkenden aus ganz
Deutschland laufen noch bis ein-
schließlich Donnerstag. Vorstel-
lungen sind täglich um 10 Uhr.
Zum musikalischen Abschluss
spielt am Donnerstag ab 14 Uhr
die Charly-Sunshine-Band aus
Iserlohn. Karten für die Vorstel-
lungen können unter Telefon
0521/4895030 vorbestellt werden.

Rektor Johannes Koßler (von links) hat die ersten »Oscars« über-
reicht. Darüber freuen sich: Melina Hudalla und Annika Strachau
(Lehrerinnen) mit Leonie, Dusan, Elias, Dashmi, Jabbi und Joel.


